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Der Segen des Zollſchutzes für die
engliſchen Landwirthe

Daß die Aufhebung der Kornzölle die engliſche Land
wirthſchaft ruinirt habe gilt unſeren Agrariern ſeit langem
als Axiom die beachtenswerthen Aeußerungen eines Fach
mannes wie des Prof Conrad der wiederholt darauf
hingewieſen hat daß es ſich nur um eine Umbildung nicht
um einen Rückgang der engliſchen Landwirthſchaft handelt
ſind übergangen worden Den agrariſchen Glauben zu er
ſchüttern iſt eine Schrift geeignet die vor wenigen Tagen
Dr Hermann Levy unter dem Titel Die Noth der
engliſchen Landwirthe zur Zeit der hohen Getreidezölle bei
Cotta herausgegeben hat und die ſich faſt ausſchließlich auf
amtliche Erhebungen aus den Jahren 1814 1820/22 1833
1836 1881 1897 ſtützt Natürlich iſt es nicht angängig
die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen ohne weiteres auf
Deutſchland zu n da ſowohl die Anbaubedingungen
Boden Klima u dergl theilweiſe andere ſind wie auch

die Beſitzverhältniſſe In England herrſcht der Pächter
betrieb vor während in Deutſchland der landwirthſchaſt
lichen Fläche von den Eigenthümern ſelbſt bewirthſchaftet
werden Jmmerhin ſind auch für uns die Darlegungen
werthvoll da ſie die Verkehriheit hoher landwirthſchaftlicher
Schutzzölle beweiſen

Die Noth über die ſeit dem Ende der Napoleoniſchen
Kriege faſt unaufhörlich geklagt wurde war wie heute bei
uns viel mehr eine Noth der Landwirthe als der
Landwirthſchaft Und dieſe Noth der Landwirthe beruhte
zum größten Theile darauf daß Güterpreiſe und Pachtrenten
mit dem Steigen der Weizenpreiſe ſtets in die Höhe gingen
beim Fallen der Preiſe aber nicht wieder entſprechend ſanken
Eine Gegenüberſtellung der Pachtrenten von 1772 und
1835 zeigt daß die Weizenpreiſe in den 30er Jahren auf
das Niveau zurückgekehrt waren das ſie vor dem Kriege
innegehabt hatten, die Pachtrenten aber faſt ausnahmslos
höher waren als in jener Zeit oft um 100 Proz ja um
200 Proz und darüber Die hohen Zölle die von 1815
bis 1846 herrſchten und die häufig den Charakter von
Einfuhrverboten annahmen haben dieſe Nothlage in keiner
Weiſe zu heben vermöcht Jm Gegentheil die Hoffnung
auf eine preisſteigernde Wirkung der Zölle veranlaßte viele
Landwirthe Güter zu höheren Preiſen zu übernehmen als
es nach der wirthſchaftlichen Lage gerechtfertigt war ſie
veranlaßte zahlreiche Leute die weder genügende Geldmittel
noch landwirthſchaflliche Ausbildung beſaßen aus ſpekulativen
Gründen zum Landkaufe ſie veranlaßte ſchließlich auch daß
viele Böden in Angriff genommen wurden die ſich zum
Getreidebau nicht eigneten daß Kapital in Verbeſſerungen
geſteckt wurde die ſich nur bei einem dauernden Steigen
der Getreidepreiſe hätten rentiren können Die Enttäuſchung
blieb nicht gqus die Landwirthe haben mehr Schaden von
den Kornzöllen gehabt als irgend eine andere Klaſſe im
Staate, erklärte ein Zeuge vor dem Ausſchuß von 1836
und Cobden konnte 1843 eine von 1000 Pächtern aller
Grafſchaften unterzeichnete Erklärung in Ausſicht ſtellen

die Schußzölle für die Pächter ein Betrug geweſen
ſeien

Auch die ländlichen Arbeiter hatten keinen Vortheil von
den Zöllen Da ihre Löhne nicht mit den Preiſen der
Lebensmittel ſtiegen befanden ſie ſich bei niedrigem Weizen
preiſe viel beſſer als bei hohem Jn den letzten zehn
Jahren der hohen Kornzölle war ihre Lage in phyſiſcher
und moraliſcher Hinſicht die denkbar traurigſte Die land
wirthſchaftliche Kultur wurde geſchädigt dadurch daß die
hohen Getreidezölle das Aufblühen der Viehzucht ver
hinderten daß ſie durch den Druck auf die Lage der Jn
duſtriearbeiter auch die Nachfrag nach thieriſchen Erzeng
niſſen verringerten

Dagegen brachten nach dem Fallen der Kornzölle die
erſten dreißig Jahre des Freihandels 1846 1879 einen
nugeahnten Aufſchwung der engliſchen Land
wirt h ſchaft Die Rentabilität des Getreidebaues
ſteigerte ſich bedeutend und bewirkte daß eine Verminderung
der Getreideanbauflächen nicht ſtattfand Gleichzeitig nahm

der Anbau von Futterpflanzen von Hopfen und Flachs
wie die Gemüſekultür in der Nähe von Städten beträchtlich
zu Daneben erblühte die Viehzucht die den Landwirthen
die größten Gewinne und Vortheile gewährte und bald das
Hauptziel aller landwirthſchaftlichen Beſtrebungen bildete
Her Vodenwerth ſtieg um 24 Proz die Grund und Pacht
rente um durchſchnittlich 10 Proz

Dieſen Erfahrungen entſprach das Verhalten als von
1879 ab durch das ſtärkere Anwachſen der amerikaniſchen
3 ſonſtigen ausländiſchen Konkurrenz neue Sorgen und

zriſen über die engliſche Land wirthſchaft hereinbrachen
Nit wenigen Ausnahmen erklärten ſich auch die Pächter und

Cuſigen Landintereſſenten gegen die Wiedereinführung von
J bhöllen In der Folgezeit hat dann der Anbau von
ahge ne entſprechend dem ſinkenden Weltmarktspreiſe erheblich

Jenommen der von ſonſtigen Getreidearten viel weniger
wer trat eine ſorgfältige und intenſive Garten
u Waft mit Gemüſe und Oſtbau in den Vorder
Der deren Areal ſich verdoppelte Die Nindviehzucht
Fut ementſprechend das Weideland und der Anbau von
Futtergewächſen nahmen beträchtlich zu Die landwirth
Hektlihe Technik hat in allen Zweigen Ja eit gemacht
treide z ger Landarbeiter die zür Zeit der hohen Ge

e denkbar traurigſte war beſſerte ſich an
da infolge der wächſenden Nachfrage nach in
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duſtriellen Arbeitskräften der Landarbeiter bei ſtetiger und
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ſtarker Verbilligung des wichtigſten Nahrungsmittels ſteigende
Löhne bezog

genDeutſches Reich
Säbel und Piſtole

Die in einer Reihe deutſcher Univerſitätsſtädte darunter auch
Halle beſchloſſenen Reſolntionen der ſatisfaktion
gebenden Studenten die den Kriegsminiſter erſuchen
bei Ehre nhändeln zwiſchen Offizieren und Studenten der blanken
Waffe das Vorrecht vor der Piſtole zu ſichern finden im

Deutſchen Offizierblatt folgende Zurückweiſung
Außer acht wurde gelaſſen daß eine Privateinrichtung

und wenn ſie auch eine ganz vorzügliche oder durch lang
jährigen Brauch geheiligt ſein ſollte auf die gleiche Stufe mit
Königlichen Verordunngen niemals geſtellt werden kann denn
letztere ſind ſür erfahrene Männer von Amt und Würden
Geſetz Es überſchreitet das Maß des Zuläſſigen wenn das
Anſinnen geſtellt wird auf Grund der Veſchlußfaſſung von
noch unabhängigen Herren welche im Leben erſt
etwas leiſten wollen ſei eine Vereinbarung zu treffen Der
Student mag in ſeinem Ehrrngericht eine Behörde erblicken
welche über ſein Thun entſcheidet dem Oiffiziercorps gehören
aber nicht nur junge ſondern auch ſehr gereifte Männer
an die ein thaten reiches Leben hinter fich haben fort
geſetzt zum Richter über Pflicht und Ehre beſtellt ſind Wer
dieſem Kreiſe angehört handelt in Ehrenſachen als freier
Mann das Erxgebniß ſeines Entlſchluſſes unterliegt der
Beurtheilung ſein Benehmen wird gerichtet Gerne ſeien
dem Studenten die Rechte des ſelbſtändigen Mannes zu
erkannt Staatédienern gegenüber möge er aber doch nicht
Führerrolle beanſpruchen Der gebildeten und vornehm
denkenden Männer giebt es weit mehr als aktive Stu
denten ſie ſind nicht gewillt ſich von letzteren be
ſtimmen zu laſſen weil dieſe es für gut befinden ſich
gewiſſen Regeln zu unterordnen Die blanke Waffe iſt die
altritterliche weil es einſtens keine andere gab Das Weſen
des Zweikampfes beſteht aber nicht darin ſich kunſtgerecht
einen Denkzettel zu verſetzen ſondern mit Leib Blut und
Leben einem ehrbaren Gegner Genugthunng ſür erlittenen
Schimpf zu geben ſich ihm mannhaſt zu ſtellen Da nur
derjenige ermeſſen kann wie ſchwer die innere Wunde ſchmerzt
der ſelbſt getroffen iſt läßt ſich das Sühneerfordermiß nicht
gut in ſtarre Waffenbeſtimmungen für alle Fälle zwängen
Zu bedenken iſt auch daß der Siudent eine ganze Menge
Zeit der Fecht und Waffenübmg opfern kann und dann im
Philiſterthum thut was er will Der Offizier dagegen hat
ſchon in jungen Jahren ernſte Berufspflichten welche ihm
kaum Zeit laſſen ſich mit der blanken Waffe mehr vertraut
zu erhalten als der Dienſt gebietet Der ältere und der alte
Offizier werden im wirklich ernſten Falle immer zur Piſtole
greifen müſſen und ſich nicht lange mit einem jungen Gegner
herumhauen wollen Die Herren welche den beanſtändeten Be
ſchluß faßten dürſten wohl anch überſehen haben daß man an
eine hohe Behörde nicht gnt das Verlangen ſtellen kann über eine
Sache welche geſetzlich verboten alſo an und für ſich
ſchon ſtrafbar iſt Ausführungsbeſtimmungen zu erlaſſen
Daß man ſich dabei an die falſche Adreſſe gewendet hat
ändert am Thatbeſtand nichts Nur von Zwiſtigkeiten zwiſchen
Studenten und Offizieren iſt die Rede alle anderen an
ſtändigen Menſchen ſollen ſich wahrſcheinlich dem Vorſchlage
ſtillſchweigend fügen alſo keine Meinung haben Nur weil
das Wefen des militäriſchen Ehrenrathes verkannt wurde
konnte man zu der fraglichen Reſolution kommen Aerzte
Rechtsanwälte uſw haben ihren Ehrenrath mag ihnen dieſer
Vorſchriften machen wie er will jener der Offiziere kann
weder einen Zweikampf verlangen noch einen ſolchen verbieten
Seine Befſugniſſe ſind in klarſter hündigſter Weiſe eingeengt
Was mit dem Beſchluß gemeint oder gewollt war verdient
vollen Beifall einem Unfug ſoll geſtenert werden Wenn die
deutſche Studentenſchaft in ſich vernünftigen Wandel ſchaſſt
hat ſie redlich ihre Arbeit gethan das Weitere überlaſſe ſie
getroſt anderen Eines iſt noch anzuführen Die Piſtole iſt
nicht wie behanptet worden iſt eine mörderiſche Zufallswaffe
ſondern eine ſolche welche jedem der beiden Gegner weit mehr
gleiche Gelegenheit giebt ſeine verletzte Ehre zu rächen als
jede blanke mit letzterer in der Hand iſt der Geübte aus
geſprochen ſo im Vortheil daß ſchließlich jede Gefahr für ihn
ausgeſchloſſen erſcheint Wenn irgend nur möglich verdienen
aber ſtets die blanken Waffen beim Zweikampf dennoch den
Vorzug dies ſei hier nachdrücklich betont

Einer derartigen Abfertigung dürften ſich die ſatisfaklions
gebenden Studenten kaum verſehen haben und ſie werden jetzt
vielleicht erkennen daß es thatſächlich nur halbe Arbeit geweſen
iſt die ſie mit ihrem Eintreten ſür den Säbel geleiſtet haben
Auf die Sache ſelbſt noch einmal einzugehen liegt für uns nach
unſerem kürzlichen Leitartikel keine Veranlaſſung vor Nur
darauf wollen wir noch beſonders hinweiſen daß das Dentſche
Offizierblatt ſelbſt eine Sache ſür geſetzlich verboten und ſtraf
bar erklärt für die es gemeinſam mit den Studenten eintritt
Nach welcher Moral ſchätzen denn die Herren auf beiden Seiten
die Pflicht jeden Staatsbürgers den Geſetzen nun
bedingten Gehorſam zu leiſten

Die zollpolitiſche Wirkung des Antrages Kardorff
wird von der Köln Volksztg dem ſührenden VBlatte der
Centrumspartet anſcheinend nicht mit Unbehagen in ſolgender
überſichtlicher Zuſammenſtellung veranſchaulicht

I Die Landwirthſchaft erhält einen durch geſetzliche Feſt
legung gewährleiſteten Mindeſtmehrzoll für ihre wichtigſten
Produkte in Höhe von

2 M pro Ctr Weizen 57 Proz des bish Zolles
5090 Roggen 43220 e Lafer 76 72 2 Gerſte 100 n2 Jm allgemeinen Zolltarif ſind die übrigen wichtigeren

Produkte der Landwirthſchaft insbeſondere auch die der Vieh
zucht ganz allgemein weſentlich erhöht insbeſondere der
Zoll für

pro 100 Kilo Lebendgewicht mithin erhöht um
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Auch wenn ſolche durch g um 25 Proz oder
ſelbſt um 50 Proz reduzirt werden ſollten bliebe noch eine
Erhöhung gegen die jetzigen Vertragsſätze um 240 500
125 Proz bezw um 125 300 und 50 Proz

3 Für Gerbrinden und Quebrachoholz von denen
erſtere bisher 0,50 M pro 100 Kilogramm zahlten n
zollfrei einging wird lünftig ein Zoll von 1,50 M pro
100 Kilogramm Gerbrinden und 7 M pro 100 Kilogramm
De e kohols erhoben zum Schutze des deutſchen Schäl
waldes

4 Der Hopfenzoll iſt von 20 auf 70 M pro 100 Kllo
aranmnm erhöht

Für Gemüſe und ſonſtige gärtneriſche Erzeugniſſe
welche ſeither zollfrei eingingen iſt ein angemeſſener Schuß
zoll erreicht

5 Die zollfreien Tranſitläger werden auf das
wirkliche Vedürfniß beſchränkt und für das auf denſelben be
findliche Getreide ſofern es in den deutſchen Verkehr übergebt
nicht allein der Zoll ſondern auch die Zinſen des Zolles
während der Einlagerungszeit erhoben

7 Der Zoll für Getreide und ſonſtige wichtigere land
wirthſchaftliche Produkte wird künftig nicht mehr auf
ſechs Monate zinsfrei geſtundet wie ſeither ſondern
muß bei der Einführ baar bezahlt werden

Man ſieht ans den hohen prozentualen Ziffern es iſt ein nettes
Geſchäft welches der Antrag v Kardorff den Hochſchutzzöllnern
ſichert Das Centrumsblatt allerdings das ſich den Zöllnern
mit Haut und Haar verſchrieben hat findet es ſei nicht ſehr
viel was bei der En bloc Annahme herausſpringt tröſtet ſich
aber damit daß es ſehr fraglich ſei ob die künftige Zuſammen
ſetzung des Reichstages jemals wieder eine den landwirthſchaft
lichen Jntereſſen ſo günſtige ſein werde als die jetzige und daß
man durchaus nicht wiſſe ob nicht bei Ablehnung des Tarifes
die Möglichkeit beſſere Zollſätze für die Landwirthſchaft zu erreichen
dauernd verloren gehe Damit kann die Köln Volksztg ſchon
recht haben die Wähler werden ſchon dafür ſorgen daß eine
derartige lebensmittelvertheuernde Mehrheit die Recht und
Ordnung mit Füßen tritt und durch ihre Gewaltmaßregeln alle
Bande parlamentariſcher Sitte löſt nicht wieder zu ſtande
kommt Die obigen horrenden Zahlen werden ihnen dieſes Be
mühen ganz weſentlich erleichtern

Politiſches
Ein Herr der die Kaiſerrede in Görlitz ſelbſt an

hörte ſchreibt dem Reichsboten der vom Wolff ſchen Tel
Burean verbreitete Text Freiheit für das Denken Freiheit in
der Weiterbildung der Religion und Freiheit für unſere wiſſen

ſchaftliche Forſchung das iſt die Freiheit die Jch dem deutſchen
Volke wünſche uſw ſei ungenau Der Hauptpoſſus habe
vielmehr gelautet

und ſo wie er Friedrich der Große wollen auch wir
weiterſtreben in der Freiheit der Religion und in der Weiter
bildung unſerer wiſſenſchaftlichen Forſchung Das iſt die
Freiheit die Jch dem deutſchen Volke wünſche aber nicht die
Freiheit ſich ſelbſt ſchlecht zu regieren

Dieſe Faſſung hat wie die Krenzztg richtig hervorhebt min
deſtens die größere Wahrſcheinlichkeit für ſich da man doch
wohl nicht von einer Weiterbildung der Religion ſondern
höchſtens von einer Weiterbildung der Theologie ſprechen kann
Unbegreiflich würde uns aber im Falle der Richtigkeit der oben
angegebenen Faſſung ſein wie das halbamtliche Telegraphen
Burean eine Kaiſerliche Rede in ſo völlig mißverſtandener
Wiedergabe verbreiten kann und darf Die amtliche Stelle die

den Verkehr mit dem Wolff ſchen Bureau vermittelt hätte dann
wenigſtens die Verpflichtung nachträglich für eine Berich
tigung zu ſorgen

Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen Landwirth
ſchaftsrathes hat ſich wie berichtet für die baldige
Verabſchiedung der Zolltarif Vorlage in der durch
den Antrag Kardorff gegebenen Faſſung erklärt Wenn auch
damit nicht alle Wünſche der Landwirthſchaft erfüllt würden
ſo würde doch ihre Lage eine ungleich günſtigere werden als ſie
zur Zeit unter der Herrſchaft der Caprivi ſchen Handelsverträge
ſei Es werden von dem gedachter Ausſchuß namentlich
folgende weſentliche Verbeſſerungen für dies Landwirth
ſchaft hervorgehoben

1 Die Erhöhung des Generaltarifs für faſt alle Erzeugniſſe
der Land wirthſchaft 2 die Einführung der Werthzölle für
Pferde 3 die Einführung von Gewichtszöllen für alle
anderen Viehgattungen 4 die Einführung von Urſprungkzeug
niſſen 5 die weſentliche Beſchränkung gemiſchter Privat
tranſitlager 6 die Aufhebung aller Zollkredite bei der Ein
fuhr von Getreide 7 die ſofortige Giltigkeit der Einfuhr
ſcheine bei der Ausfuhr von Getreide Was insbeſondere die
zu 1 erwähnte Erhöhung der Agrarzölle des Generaltarifs
anlangt ſo beträgt dieſe Erhöhung bei den Mindeſtzöllen für
die vier wichtigſten Getreidearten gegenüber den jetzt geltenden
Zollſätzen bei Weizen 57 Proz bei Roggen 43 Proz bei
Hafer 78 Proz bei Gerſte 100 Proz Was die Viehzölle au
langt ſo ſollen dieſe in dem nennen autonomen Tarif gegen
über den jetzt geltenden Vertragsſätzen für Ochſen um 350
Proz für Kühe um 700 Proz für Schweine um 200 Proz
erhöht werden Selbſt wenn durch die Handelsverträge eine
beträchtliche Ermäßigung dieſer Zollſätze des Generaltarifs
herbeigeführt würde bliebe doch immer noch eine Erhöhung
de les auf das Mehrfache der jetzt geltenden Zollſätze
übrig

Man ſieht aus dieſen Zugeſtändniſſen von ſachkundiger Seite
wieder einmal die großen Vortheile die der Landwirthſchaſt
ohne daß ſie die Bundesforderungen zu erheben braucht durch
das Jukrafttreten des Zolltarifs erwachſen würden Nicht un
intereſſant iſt der Kommentar den die Berl Pol Nachr zu
obigen Ausführungen geben Das der Großinduſtrie naheſtehende
Organ ſchreibt

Es iſt thalſächlich durchaus nunrichtig wenn jene Agio

Ochſen von 4 M auf 18 M
ühe 2,25

350 Proz

d 700Schweine
a

6 is 200
tatoren aus der Leitung des Bundes der Landwirthe in
Schrift und Wort die Behauptung aufſtellen daß die Mehr
beilsparteien bei der Verſtändigung ſich ſo ziemlich einfach
auf die Yegierungsvorlage zurückgezogen hätten und man
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ird von der erprobten Einſicht und dem geſunden Sinn derichen Laitwitthe erwarten dürfen daß ſie der Autorität

ihrer geordneten Vertretun olgen und dent katéten der Leitung des Bundes der Land
wirthe die Thür weiſen werden

So dentlich wurde man allerdings noch nie
Die Scharfmacher fühlen Oberwaſſer Der Ver

nichtungskricg gegen die Sozialdemokratie kann losgehen Auf
einer Verſammlung des konſervativen Vereins der Provinz
Brandenburg proklamirte ihn vorgeſtern der Reichstags
abgeordnete Dr Kropatſcheck indem er ausführte

Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen iſt es eine
jotiſche Pflicht dem Tarif zuzuſtimmen Ich bea eitfe Vaß der nächſte Reichstag ſchutzzöllneriſcher ſein

würde Wir haben geglaubt nicht anders handeln zu können
wenn wir uns ſchließlich überwanden zuzuſtimmen Wenn ich
dieſe Ueberzeugung habe ſo fühle ich mich dadurch nicht etwa
tief gedrückt und hoffnungslos geſtimmt Je toller ſich jetzt
die Sozialdemokratie geberdet je mehr ſie ihr Ver
halten nun gar auch beim Etat fortſetzen will um ſo höher
ſteigen meine Hoffnungen für die Zukunft Ehe wir uns
nicht zu dem Entſchluß aufraffen daß dieſe Herren
überhaupt nicht in den Reichstag gehören
eher wird es auch nicht beſſer Auf das Verhalten der
Sozialdemokratie gebe es nur eine Antwort Dieſe G
ſellſchaft gehört nicht in das Haus hinein Wie
wir ſie einmal hinausbringen werden ſteht dahin Gott gebe
aber daß wir dann Männer von Nerven an der Spitze
haben

Auch Geheimrath v Maſſow Potsdam will daß gegen die
Sozialdemokratie gewaltſam vorgegangen wird

Es müſſen energiſche Vorkehrungen getroffen werden und
jeht wo alle anſtändigen Leute in Verurtheilung dieſer

Vorgänge einig ſind Ein Wort möchte ich Jhnen zurufen
Schmieden Sie das Eiſen ſo lange es heiß iſtKriegen Sie dieſe Geiſter unter ſo wird das ganze Land ſich

freuen

Abgeordneter Geheimrath v Loebell ſcheint den Mann mit
Nerven bereits gefunden zu haben

Es müſſe jetzt Schlag auf Schlag gegen die Sozialdemokratie
geſührt werden Die Rede des Herrn v Kröcher hat unſere
voliſte Zuſtimmung Wir brandenburgiſchen Männer
ſtehen hinter ihm Er hat zum erſten mal ſeit Bismarck
den Muth gehabt der Sozialdemokratie die Wege zu weiſen

Den Muth hat Herr v Kröcher bekanntlich ſchon früher gehabt
Vor Jahren forderte er bereits einen Reichskanzler der die
Sozialdemokraten an die Gurgel greife er verlangte den
Reichskanzler dumm aber ſtark Der Glaube die Sozial
demokratie durch Reden Beſchlüſſe und Flugſchriften vom
Erdboden vertilgen zu können iſt ebenfalls wenig klug des
gleichen der Hinweis auf Vismarck s Kampf gegen die Sozial
demokraten

Der Eindruck von der gegenwärtig durch die Zolltarif
berathungen geſchaffenen Lage auf das Ausland wird in einem
Telegramm das dem Corriere della Sera aus Berlin zu
gegangen iſt folgendermaßen wiedergegeben

Kardorff und Genoſſen wollen nicht die Geſetzesvorlage der
Reichsregierung ſondern den in beinghe allen einzelnen
Poſitionen erhöhten Tarif der Kommiſſion en bloe durch
bringen Es handelt ſich um namhafte Erhöhungen auf der
ganzen Linie So z B die Gemüſe Aepfel und Birnen
Südfrüchte Blumen uſw Alles muß zahlen was die
verbündeten Regierungen frei wiſſen wollen
Und das ſo ſehr daß die Reichsregierung welche ſich ſchon
e deich hielt ſich mehr denn je überwältigt

e

Der ganze Widerſinn der politiſchen Situation kommt hierin
zum Ausdruck Denn der Zolltarif den die Mehrheit mit ihren
Gewaltmaßregeln jetzt durchdrücken will bedeutet nicht nur für
das deutſche Volk einen ſchweren Schlag ſondern auch für die
Regierung eine eklatante Niederlage wegen des berüchtigten
Unannehmbar Es giebt eben nur einen konſequenten Weg aus
den Wirrniſſen Auflöhung des Reichstages

nanzu t

Volkswirthſchaftliches
Die Auswanderung läßt neuerdings wieder eine über

raſchend ſtarke Zunahme erkennen Jm November wanderten
über Bremen 15,327 aus gegen 9931 im vorigen Jahre in
zehn Monaten 134,484 gegen 104,981

Wenngleich die Verhandlungen zwiſchen den einzelnen Reſſorts
noch nicht völlig abgeſchloſſen ſind ſo läßt ſich doch einigermaßen
auch von der Geſtaltung des nächſtjährigen preußi
ſchen Etats ſchon jetzt ein Bild gewinnen Es kann natürlich
nicht ausbleiben daß die allgemeine Ungunſt der wirth
ſchaftlichen Lage dieſem Etat ebenfalls den Stempel aufdrückt
Dieſe Lage macht es zur Nothwendigkeit auf allen Gebieten
Sparſamkeit zu üben und mannigfache Wünſche der Reſſorts
zurückzuſtellen Andererſeits erheiſcht die regelmäßig eintretende
und unvermeidliche Steigerung der laufenden Ausgaben Be
friedigung Jusbeſondere war es im Jntereſſe der Eiſen bahn
verwaltung wie einer rationellen Finanzwirthſchaft geboten
den Anfwand für die Eiſenbahnen namentlich für die Beſchaffung
der Betriebsmittel in einer angemeſſenen Höhe zu erhalten um
nicht genöthigt zu ſein bet ſteigender Konjunktur und demgemäß
ſteigenden Preiſen die BVetriebsmittel unter größerer Belaſtung
der Staatskaſſe ſpäter zu beſchaffen Durch Erhaltung der Auf
träge auf einem annähernd gleichmäßigen Niveau wird zugleich
auch der Jnduſtrie eine werthvolle Hilfe gewährt werden Das
charakteriſtiſche und zugleich das ungünſtige Reſultat verurſachende
Moment des nächſtjährigen Etats liegt aber darin daß unter
der gedachten Ungunſt dor Verhältniſſe die ihr in erſter Linie
ausgeſetzten ſtaatlichen Betriebsverwaltungen namentlich die
Eiſenbahnverwaltung und die Bergverwaltung erhebliche Minder
einnahmen aufweiſen Dieſe Mindereinnahmen durch
eine weitere Herabſetzung des ſchon in dieſem Jahre reduzirten
Extraordinariums voll zu decken dürſte nicht möglich ſein und
es wird wie die Berl Pol Nachr ſchreiben daher wohl
auch in Preußen mit einer erheblichen Anleihe
zur Balanzirung des Etats zu rechnen ſein

Gegen die angeblich beabſichtigte Ausdehnung der Brief
umſchla fabrikation in den preußiſchen Gefängniſſen
hatte der PapierJnduſtrie Verein eine Eingabe an das Juſtiz
miniſterium gerichtet Darauf iſt ſeitens der Juſtizverwaltung
ein Beſcheid eingegangen daß gegenwärtig nicht beabſichtigt
wird der Anfertigung von Briefumſchlägen für den Gebrauch
der Juſtizbehörden durch Gefangenenarbeit eine weitere Aus
dehnung als bisher zu geben

Parlamentariſches
Das Wenige an ſachlicher Diskuſſion über die Zoll

tariſvorlage das ſeit einigen Tagen unter dem Knirſchen der
Mehrheit des Reichstags geleiſtet wird iſt dieſer Mehrheit von
der Minderheit abgetrotzt worden Hätten die ſogen Obſtruk
tioniſten nicht darauf beſtanden daß den Referenten das Wort
ertheilt wurde und hätten ſie nicht mit unermüdlicher Ausdauer
die zum Theil böswillig unvollſtändigen Referate in geſchickter
Geſchäftsordnungsdebatte erzwungen fo wäre es unmöglich ge
weſen überhaupt noch irgend etwas Sachliches von Werth über
den Zolltarif zu ſagen Die zahlreichen Jntereſſenten welche
durch den Zolltarif auf das ſchwerſte geſchädigt werden haben

es deswegen den ſogen Obſtruktioniſten zu verdanken daß
wenigſtens die ſchlimmſten ihrer Beſchwerden im Reichs
tage zu Gehör gebracht worden ſind

Der Landtag des Fürſtenthums Lippe ſetzte eine Kommiſſion
ein die der Regierung bei der Ausarbeitung eines Geſetz
entwurfs über Abänderung des Wahlrechts zur Seite
ſtehen ſoll Außerdem wurde ein Antrag angenommen der die
Regierung erſucht ein neues Wahlgeſetz baldmöglichſt vor
zulegen in dem eine gerechtere Vertheilung der von den
einzelnen Kreiſen zu wählenden Abgeordneten erfolgen ſoll
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Einführung des
allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts wurde abgelehnt

Das Diner beim Reichstagspräſidenten Graf Balleſtrem
das zunächſt von an auf dieſen Freitag verſchoben war
iſt nunmehr bis Januar verſchoben worden Man ſcheint alſo
auf weitere Nachtſitzungen gefaßt zu ſein

Mit einer deutlichen Geberde ſoll nach den Be
richten einiger Blätter Präſident Graf Stolberg die Unter
redung die er mit dem Abgeordneten Singer nach der
Ausſchließung in der Pauſe hatte abgebrochen haben Die
Germania ſpricht ſogar von einer bezeichnenden Hand

bewegung des Präſidenten der man den Verzicht angeſehen habe
dieſen Leuten Raiſon beizubringen Der thatſächliche Vorgang
wird von einem Augen und Ohrenzeugen geiz anders ge
ſchildert Die kurze Unterredung die auf beiderſeitigen Wunſch
erfolgte verlief in durchaus höflichen Formen Da miſchte
ſich der Abgeordnete Pr Hahn mit den Worten in die Unter
redung Herr Präſident Sie ſprechen mit einem Ausge
ſchloſſenen und der gleichfalls hinzutretende Abgeordnete
Graf v Roon wiederholte dieſe Bemerkung in der ſchärferen
Form Herr Präſident Sie dürfen doch nicht mit einem Aus
geſchloſſenen ſprechen Die Handbewegung des Grafen Stol
berg bezog ſich auf dieſe beiden Herren und ſollte wohl bedeuten
daß dieſe Einmiſchung als überflüſſig empfunden werde

Der Fall Placke der in der vorgeſtrigen Abendſitzung
des Reichstags großes Aufſehen erregt hat wurde auch geſtern
noch in Reichstagskreiſen lebhaft erörtert Der Abg Heine
hatte ſeine Rede gegen den Abg Stockmann eben beendet als
Herr Placke auſſtand und die Worte Kann man dem Kerl
nicht ein paar hinhauen rief Der Abg Dr Pachnicke
hörte dieſe Aeußerung drehte ſich um und ſagte Ein ſolcher
Ruf wird aus der nationalliberalen Partei laut Es iſtempörend Der Abg Röſicke Deſſau war ebenfalls Ohren
zeuge der Aeußerung Auch er wandte ſich zu Herrn Placke
und rief ihm laut zu Herr Placke ſoweit ſind wir glücklicher
weiſe im Deutſchen Reichstag noch nicht Placke verſuchte
Herrn Röſicke gegenüber eine unglückliche Entſchuldigung Er
meinte Jhnen würde ich ja am allerwenigſten ſo etwas an
bieten Der Vorfall wurde auf der äußerſten Linken bemerkt
und die Mitglieder der Freiſinnigen Vereinigung wurden um
nähere Auskunſt gebeten Es entſtand begreiflicherweiſe große
Erregung und es wäre vielleicht zu bedauerlichen Ausbrüchen
der Leidenſchaft gekommen wenn Herr Placke es nicht vor
gezogen hätte ſchleunigſt den Saal zu verlaſſen Nach einer
ganzen Weile trat Herr Placke an den Abg v Vollmar
heran und ſtellte ſich ihm mit den Worten vor Mein Name d
iſt Plocke Jch ſtehe Jhnen jederzeit zur Verfügung Abg
v Vollmar nahm dieſe Eröffnung mit gutem Humor zur
Kenntniß ohne Neigung zur Kartellträgerei zu bekunden

Verwaltung und Rechtspflege
Der Bundesrath hat dem Bericht des dritten Aus

ſchuſſes über die Vorlage vom 21 Okt d J betr den Erlaß
von Stempelabgabe für Veranſtaltung öffentlicher Aus
ſpielungen nach dem ſogenannten Hydraſyſtem und dem
Bericht des vierten und fünften Ausſchuſſes über die Vorlage
betr die Einführung beſonderer Vorſchriften für die
Beförderung verſchiedener bedingungsweiſe zugelaſſener Gegen
ſtände auf elektriſch betriebenen Eiſenbahnen mit
oberer Stromführung die Zuſtimmung ertheilt

Zur Frage der Eiſenbahntarifreform wiederholt die
Allg Zig in Chemnitz die ſchon vor einigen Monaten auf

getauchte Nachricht daß in Sachſen die Aufhebung der
Rückfahrkarten und die Verbilligung der einfachen
Fahrkarten geplant ſei Doch ſoll der Preis der letzteren nicht
ſo weit herabgeſetzt werden daß die Koſten der Hin und Rück
fahrt dem Preiſe der jetzt geltenden Rückfahrkarten gleichkommen
ſo daß alſo bei Einführung dieſer Reform die Reiſen hin und
zurück theurer zu ſtehen kämen als bisher Die Eiſenbahn
verwaltungen von Preußen und Bayern haben es bekannt
lich abgelehnt ſich einer dahingehenden Aenderung anzuſchließen
Die ganze Nachricht bedarf nach wie vor trotz der Wiederholung
ſehr der Beſtätigung nach einer Reform ſieht die angeblich
geplante Aenderung gerade nicht aus

Das Stadtverordneten Kollegium von Krefeld hat in ge
heimer Sitzung an Stelle des am 1 April 1903 nach 21ljähriger
Thätigkeit auf ſeinen Wunſch aus dem Amte ſcheidenden Ober
bürgermeiſters Geheimen Regierungsrath Kyper den Land
rath des Kreiſes Gelſenkirchen Dr Hammerſchmidt ein
ſtimmig zum Oberbürgermeiſter gewählt

Heer und Flotte
Bei der bevorſtehenden Flottenaktion Deutſchlands

und Englands gegen Venezuela iſt es nicht unintereſſant
Näheres über die Streitkräfte des Präſidenten Caſtro zu Waſſer
und zu Lande zu erfahren Dabei muß man einen gewaltigen
Unterſchied machen zwiſchen dem was thatſächlich vorhanden iſt
und dem was nur auf dem Papier ſteht Weiter iſt zu er
wähnen daß die Jſtſtärke einer venezolaniſchen Brigade noch
nicht der Stärke eines kriegsſtarken deutſchen Jnfanterie
Bataillons entſpricht Wirklich kräftige und brauchbare Soldaten
ſind nur die Andinos die Gebirgsbewohner Präſident Caſtro
iſt ſelbſt ein Andino Die ſchlechteſten Soldaten werden von
dem reinweißen Element geſtellt die beſten von den Farbigen
vor allem den Jndianern Die Jnfanterie iſt mit dem
deutſchen Gewehr Modell 71/84 bewaffnet Die venezolaniſche
Regierung hatte ſeiner Zeit vom ſächſiſchen Kriegs
miniſterium die Beſtände des XII Armeecorps übernommen
Die Artillerie iſt abgeſehen von der Gebirgsbatterie mit
kleineren Geſchützen älterer Krupp ſcher Konſtruktion ansgerüſtet
Beſpannung exiſtirt nicht Die Uniformirung iſt der franzöſiſchen
nachgebildet blauer Waffenrock mit zwei Reihen Knöpfen rothe
Hoſen Käppi und Stiefel Für gewöhnlich beſteht die Bekleidung
jedoch nur in Drillichanzug Käppi oder Strohhut und Sandalen
nebſt Patronengürtel Von einer ſoldatiſchen Ausbildung im
deutſchen Sinne kann nicht die Rede ſein Der Dienſt beſchränkt
ſich im großen und ganzen auf Wachdienſt Exerzirt wird ſehr
wenig Die Schießausbildung läßt alles zu wünſchen übrig die
ganze Kriegſführung iſt überaus einfach mehr auf dem Jnſtinkt
als auf den Grundſätzen der Kriegswiſſenſchaft beruhen Jn
friedlichen Zeiten beſteht der Rekrutenerſatz vielfach aus in ihrer
Heimath mißliebigen Elementen Vagabunden uſw welche auf
dieſe Weiſe abgeſchoben werden Beim Bekanntwerden von
Rekrutirungen flüchtet die erwachſene Landbevölkerung auf
deren Schultern in erſter Linie die Laſten des Krieges ruhen
vielfach in die Berge und lebt dort vom Marodiren Der
gewaltſam Rekrutirte benutzt natürlich meiſtens auch die
erſte Gele zum Wiederentwiſchen Die Zahl der
Kriegsſchiffe iſt beſcheiden und das vorhandene
Material wenig leiſtungsfähig Die Fahrzeuge finden faſt
ausnahmslos im Zolldienſt und auf dem Orinokoſtrom und
ſeinen Mündungen Verwendung Das Torpedokanonenboot
Bolivar das Kanonenboot Reſtaurgdor und ein

kleines Torpedofahrzeug Miranda die Präſident Caſtrovon den Spaniern auſte bilden die ganze Aktionsflotte
Venezuelas Der 1896 in Glasgow erbante Bolivar hat

4 Dez
27 Dezember von dort nach Palermo in See

96 Mann Beſatzung und iſt mit zwei 12 Centimelerkanonen vier
Centimeter Schnellfeuergeſchützen 1 re we

orpedorohren bewaffnet Er iſt das größte und leiſtungsfähigſte
Kriegsfahrzeug Der Reſtaurador und die Miranda ſtehen
erheblich zurück Erſterer iſt mit einem 7,6 und vier 5,7 Centimeter
Kanonen letztere mit zwel 5,7 CentimeterSchnellfeuergeſchützen
und einem Maſchinengewehr beſtüct Die Torpedoacrmirung
fehlt der Miranda obwohl die Venezolaner ſie ſtolz einen
Torpedokreuzer nennen u dieſer Kriegsflotte tritt die Zoll
kreuzerflotte die aus fünf Dampfern und einem Segelſchiff be
ſteht Die neueren Zolldampfer ſind an Größe faſt gleich ſie
deplaciren je 120 Tonnen Daß dieſe Flotte keine Effektivblokade
durchführen kann liegt auf der Hand

S M S Flußkanonenboot Vorwärts iſt am 3 Dez
in Hankow eingetroffen S M S Moltke iſt am

in Carthagena Svanien eingetroffen und gen am
M SJaguar iſt am 4 Dez in Tongku eingetroffen und geht am7 Dez von dort nach Tſchinwangtau in See gebt am

Ausland
Entſchädigung dentſcher Aktionäre nnch dem

Burenkriege
Das frühere Direktorium der nie derländiſch füdafrika

niſchen Eiſenbahn hat ſich bemüht einen gemeinſamen
Zuſammenſchluß derjenigen Stagten zu veranlaſſen deren Unter
thanen durch Aktien an dem Unternehmen intereſſirt und die
nun durch die Uebernahme der Verwaltung durch England
zunächſt pekuniär geſchädigt ſind Es ſollte dann ein von allen
dieſen Regierungen gem einſam unternommener Schritt
bei der großbritanniſchen Regierung erfolgen Aus unter
richteten Kreiſen wird der Deutſchen Warte auf eine Anfrage
hin mitgetheilt daß die deutſche Regierung die Anſprüche der
deutſchen Aktionäre ſelbſtverſtändlich auf diplomatiſchem Wege
dem engliſchen Kabinet mitgetheilt hat und ſich für die Er
ledigung der Angelegenheit als einer Regelung von berechtigten
Privatanſprüchen deutſcher Unterthanen verwendet Die anderen
betheiligten Regierungen werden das Gleiche thun ſo daß von
einem Kollektivſchritt der Staaten gegen England abgeſehen
wird Vorausſichtlich werden auf dem Verhandlungswege bei
welchem jede Macht möglichſt günſtige Bedingungen zu erlangen
ſucht die Entſchädigungsforderungen zur Zufriedenheit der be
theiligten Privatintereſſenten erledigt werden

Sozinle Bewwegnngen in Ruſtland
Mit Wiſſen der Behörden hat im Volksreſtaurant zu Peters

burg eine Vorverſammlung von Arbeitern getagt welche über
die Frage der Verbeſſerung ihrer Lage durch Entwicklung ihrer
beruflichen Selbſtändigkeit und gegenſeitiger Unterſtützung
beriethen Nach einer an die Stadthauptmannſchaft
gerichteten und von dieſer ſehr wohlwollend beſchiedenen Ein
gabe hat dann die erſte offizielle behördlich geneh
migte Arbeiterverſammlung ſtattgefunden Donnerstag
hat der Miniſter des Jnnern v Plehwe eine Abordnung der
Arbeiter empfangen die ihm den Dank für die Genehmigung
er Kameradſchaftlichen Verſammlungen aus

ſprachen Der Miniſter gab dabel der Abſicht Ausdruck daß er
einem derartigen Vorgehen der Arbeiter ſeine Unterſtützung
angedeihen laſſen wolle

Zur Konflikt mit Veneznelag
Das Reuterſſche Bureau erfährt Die nach Europa entſandten

Delegirten der venezolaniſchen Regierung behaupten daß
ihre Stellung ernſtlich durch die Maßnahmen Englands
und Deutſchlands beeinflußt ſei Sie ſind indeſſen der An
ſicht daß es ihnen anſtehen würde in Europa eine Anregung
früher hervorzurufen ehe die Haltung der Vereinigten Staaten
bekannt geworden iſt Wie es heißt iſt die venezolaniſche
Regierung bereit die Zahlung der jährlichen Zinſen im Be
trage von mehr als 600,000 Pfd auf die unifizirte Anleihe unter
Garantie durch die Zolleinnahmen zu leiſten Außerdem ſolle
eine europäiſche Bank in Caracas errichtet werden Bei einem
ſolchen Vorgehen glauben die Delegirten würden alle For
derungen befriedigt werden können

Weiter wird mit Bezug auf die Pläne Deutſchlands dem
Standard aus Waſhington gekabelt Deutſchland wolle

Venezuela ein Ultimatum überreichen Sollte Prä
ſident Caſtro auf dieſe Kundgebung nicht reagiren ſo werde
Deutſchland über die venezolaniſchen Häfen eine friedliche
Blokade verhängen und wenn nöthig Puerto Cabello und
La Guatra ſo lange beſetzen bis die eingenommenen Zölle zur
Deckung der deutſchen Forderungen hinreichen England werde
eine ähnliche Politik befolgen

OeſterreichUngarn
Jn Wien hat eine Plenarſitzung des Staatseiſen

bahnraths ſtattgefunden Derſelbe genehmigte ohne Debatte
den Antrag des Komitees die Verſtaatlichung der Nordbahn
der Nordweſtbahn und der Staatsbahn im Prinzip jedoch ohne
Feſtſetzung eines Termins anzunehmen und genehmigte ebenſo
nach kurzer Debatte den Antrag des Komitees die Ver
dies der Südbahn derzeit der Regierung nicht zu
empfehlen

Die deutſch tſchechiſche Verſtändigung geht immer
wieder in die Brüche Jn der deutſchen Fortſchrittspartei und
der deutſchen Volkspartei den beiden Gruppen alſo die im
Prinzip zur Verſöhnung geneigt waren haben die Abgeordneten
aus Mähren und Schlefien Einſpruch erhoben gegen die ein
ſeitige Regelung der Sprachenfrage für Böhmen Hierdurch
werde die deutſche Gemeinbürgſchaft verletzt und es werde
ihnen die Freiheit genommen ihre abweichende Meinnng ſelbſt
ſtändig zu formuliren Die deutſch böhmiſchen Verſtändigungs
vorſchläge wurden dem Tſchechenklub der Regierung und ſämmt
lichen Parteien des Hauſes übermittelt Die Regierung unter
ſtützt die Vorſchläge auf das kräſtigſte Das iſt begreiflich aber
da im engeren Kreiſe der Verſtändigungsbereiten keine Ver
ſtändigung erzielt iſt werden ihre Bemühungen wohl umſonſt
ſein

Holland
Zuckerkonvention und Grenuzſperre für Vieh

Jn der zweiten Kammer im Haag weiſt bei der Berathun
des Budgets des Aeußern van Karnebeck auch darauf hin da
die Antwort der engliſchen Regierung bezüglich der Zucker
konvention im Widerſpruch ſtehe mit der Auslegung dieſer
ſeitens der niederländiſchen eher Er halte indeſſen dieſe
Frage nicht für bedeutend Der Miniſter des Auswärtigen
Melvil van Lynden hält ſeine Auslegung der Zuckerkonvention
aufrecht die übrigens auch die dentſche Regierung theile
Aber auch er halte die Frage für wenig wichtig für die Praxis
Auf eine Jnteipellation des Abgeordneten Ferf über die Ein
fuhr von Vieh nach Deutſchland erwidert der Miniſter
Deutſchland widerſetzt ſich der Oeffnung derer werde ſein Möglichſtes thun um die Anſicht Deutſch ands
zu ändern

Frankreich
Jm Senat interpellirte Knight Vertreter von Mar

tinique wegen der Handlungsweiſe des Gouverneurs Le
maire und wirft ihm vor daß er durch ſeine Unbeſonnen
heit die Schuld an dem Tode von 2000 Menſchen bei der
zweiten Kataſtrophe trage Er gedachte ſodann der allgemeinen
werkthätigen Theilnahme bei der Kataſtrophe in St Pierre
und der Dankbarkeit der Bewohner der Jnſel meinte indeß
daß der Gouverneur die eingegangenen Summen nicht in der
rechten Weiſe vertheilt habe Der Miniſter der Kolonien
Damerque vertheidigte die Haltung des Gouverneurs vongalt Knight s für unberechtigt
Martinique und erklärte die



Hierauf wurde eine von der Regierung gebilligte
dnung angenommen

Portnugak

BeiſallLoges

igen daß im April nächſten Jahres zu Liſſabonine des Königs mit dem König von
England und dem König von Spanien erfolgen werde
ſind dem Vernehmen nach völlig unbegründet

Provinzialnachrichten

g Dez Der Unterrichtsminiſterat Werſebnrt daß der jetzt hier unter der Leitung des Herrn

eminarlehrer Bangert beſtehenden einen Klaſſe der Seminar
Vorbereitungsſchule vom 1 April n J an eine zweite Klaſſe
angegliedert wird Ferner iſt von derſelben Stelle angeordnet
worden daß Merſeburg ſtändiger Sitz einer Präparande für
Seminariſten bleibt Unſere Bürgerſchaft wird dieſe Ver
ſügungen mit Freude begrüßen

Fisleben 5 Dez lEinwohnerzahl StadtvKlaikſer f 24,562 Einwohner u nach der letzten Ende
November vorgenommenen Perſonenſtandsaufnahme unſere
Stadt Seit dem vorigen Jahre iſt die Einwohnerzahl nur um
nis geſtiegen Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied
geſtern in ſeinem 69 Lebensjahre der Kunſt und Handels
gärtner Karl F Kaiſer Dem Stadtverordneten Kollegium ge
hörte der Verſtorbene ſeit 1
kurzem hatte er ſein Amt ir
niedergelegt

Nordhaufen 5 Dez Luſftballon Neues Orts
ſtat ut Ein Luftballon der Militär Luſtſchiffer Abtheilung in
Berlin ging geſtern nachmittag 2 Uhr auf dem Feldwege ſog
Ohe ca 300 m von der Chauſſee Nordhauſen Leimbach zwiſchen
der Kuckucksmühle und Bielen nieder Der Ballon war mit
2 Offizieren und 2 Jngenieuren morgens 10 Uhr in Berlin
aufgeſtiegen und landete glücklich nach 4 ſtündiger Fahrt Von
ſeinen Jnſaſſen wurde die Hülle auf einem Schlitten geborgen
und hier in Nordhauſen verladen Ohne Aufenthalt in unſerer
Stadt zu nehmen fuhren die Herren mit dem Schnellzug 6,09
nach Berlin zurück Jnfolge einer Anregung aus der Stadt
verordnetenverſammlung hat der Magiſtrat eine neue Feuer
ordnung für Nordhauſen ausarbeiten laſſen Nach den bis
herigen Beſtimmungen dauerte die Spritzendienſipflicht 4 Jahre
ſie konnte jedoch durch eine Ablöſungsſumme von 30 M abgelöſt
werden die in 4 gleichen jährlichen Raten à 7,50 M entrichtet
werden konnte Nach dem jetzt der Stadtverordnetenverſammlung
zum Beſchluß zugehenden neuen Statutenentwurf ſollen zur Theil
nahme am Fenerlöſchdienſt nach wie vor alle Einwohner unſerer
Stadt vom vollendeten 21 bis zum vollendeten 45 Lebensjahre
verpflichtet ſein welche einen eigenen Hausſtand haben oder

Januar 1872 an und erſt vorgolge zunehmender Kränklichkeit

ſonſt wirthſchaftlich ſelbſtändig ſind und nicht durch Amt e
befreit ſind Die Verpflichtung zur Theilnahme am Feuerlöſch
dienſt ſoll wie bislang 4 Jahre dauern
bisher befreit ſein auch alle diejenigen Perſonen welche der

freiwilligen oder beſoldeten Feuerwehr mehr als 5 Jahre als
alktive Mitglieder angehört haben Jeder Verpflichtete kann ſich
auch nach dem neuen Statutenentwurf von den Ver pflichtungen
durch Zahlung eines Ablöſungsgeldes befreien Die Grenzen
der Summen aber ſind weſentlich geändert Das Ablöſungsgeld
ſoll bei einem ſteuerpflichtigen Einkommen bis 1500 M ein
ſchließlich 20 über 1500 bis 3000 M 30 über 3000 bis
6000 M 50 über 6000 M 80 M betragen
O Genthin 5 Nov Schiffahrtshinderniß Raub

anfall Erſt ickt Ein gefährliches Schiffahrtshinderniß
auf der Havel wird mit dem Umbau des Spandauer Bahnhofs
beſeitigt werden Dort führen in kurzer Entfernung von
einander die beiden Drehbrücken der Hamburger und Lehrter
Bahn über die Havel Fahrzeuge der verſchiedenſten Art ſogar
Perſonendampfer ſind in der Dunkelheit oder vom ſtarken
Strom fortgetrieben heftig gegen die geſchloſſenen Brücken ge
fahren und haben ſtarke Havarie erlitten Die Lehrter Eiſen
bahnbrücke wird nun gänzlich eingehen und abgebrochen werden
Die Geleiſe werden mit denjenigen der Hamburger Bahn ver
einigt werden und der geſammte Verkehr über die Brücke der
Hamburger Bahn geleitet welche umgebaut und ſo angelegt
wird daß jedes Schiff ungehindert unter ihr durchfahren kann
Ein Antrag der Stadt Spandau ihr die Lehrter Brücke zu
überlaſſen wurde von der Staatsbahnverwaltung auf Ver
anlaſſung der Waſſerbauverwaltung abgelehnt Jm Dorſe
Bahnitz verübten kürzlich abends gegen 9 Uhr drei Strolche einen
Ueberfall auf einen die Dorfſtraße entlang gehenden Knecht
dem ſie die Uhr von der Kette riſſen und die Taſchen nach
Geld durchſuchten ſie fanden jedoch nur ein Meſſer welches ſie
mitnahmen Leider ſind die Thäter unerkannt entkommen da
der Knecht erſt am anderen Morgen Anzeige machte Es iſt
dies innerhalb weniger Tage bereits der dritte bekannt gewordene
Raubanfall in unſeren Kreiſen Jerichow Einem geſtern im
Hauſe Potsdamer Chauſſee 7 ausgebrochenen Brande in Branden
burg fiel wie ſchon vor wenigen Tagen bei einem anderen Feuer
wiederum ein Menſchenleben zum Opfer Die bijährige im
Zimmer eingeſchloſſen geweſene Hedwig Chudalla wurde in der
mit Rauch angefüllten Stube erſtickt aufgefunden während ein
betäubter Hund ſich bald wieder erholte Ein Dielenbrand war
die Urſache

Halberſtadt 5 Dez Eine Anzahl Studirender des
ſtädtiſchen techniſchen Jnſtituts in Köthen mit ihren Lehrern
traf geſtern nachmittag hier ein und blieb die Nacht hier um
heute nach Krottorf weiterzufahren wo das Werk der Elektricitäts
Aktiengeſellſchaft Helios beſichtigt werden ſoll

Perſonal Nachricht Dem Gerichtsſchreiber Eekretär Wetz e

Gleichfalls ſollen wie

Deſſan 5 Dez Kreistag Geh RechnungsrathChemnitzer heutige C des Kreistags hatte in
erſter Linie den Zweck das Andenken des verſtorbenen Geh
Sanitätsraths Dr Mohs welcher ſowohl in ſeiner Eigenſchaft
als Kreistagsabgeordneter als auch als Chefarzt des Kreis
krankenhauſes zum Kreiſe in engen Beziehungen geſtanden hat
u ehren Der Vorſitzende Kreisdirektor Dr Sachſenberg thatdies zunächſt in einer längeren Anſprache Weiter wurde dann

beſchloſſen die Büſte des Verſtorbenen in ein Viertel über
Lebensgröße im Vorgarten des Kreiskrankenhanſes aufzuſtellen
Weiter gratulirte der Vorſitzende dem Kreistags Abgeordneten
Amtmann Fleiſcher Hinsdorf welcher jetzt 25 Jahre dem Kreis
tag und 20 Jahre dem Kreisausſchuß angehört Der Vorſitzende
überreichte dem Jubilar einen ſilbernen Pokal mit dem Wunſche
daß Amtmann Fleiſcher denſelben noch recht lange und recht oft
benutzen möge Geſtern nachmittag verſchied hier im faſt
vollendeten 70 Lebensjahre der in weiten Kreiſen bekannte und
geſchätzte Geh Rechnungsrath a D Karl Chemnitzer Mit ihm
iſt ein im Dienſte des Herzogs und des Staates in langer Lauf
bahn erprobter Beamter dahingegangen

St Andregsberg 5 Dez Harzer Wintervergnügen
Wie in den früheren Jahren wird auch in dieſem Winter wie
derum am 8 und 9 Februar 1903 ein Winterfeſt ſtattfinden
Daſſelbe beſteht in Skilaufen unter Ausſetzung von Preiſen
Schlittenfahrt und Ruſcheln c St Andreasberg iſt die Ge
burtsſtadt der Winterfeſte und des Harzer Ski Sports ſie wird
auch im Februar wieder alles aufbieten den vielen auswärtigen
Freunden des Wintervergnügens im Harz angenehme und ge
nußreiche Tage zu bieten

Oker 5 Dez Selbſtmord Jn der Nähe der hieſigen
chemiſchen Fabrik wurde geſtern abend ein junger Mann er
ſchoſſen aufgefunden Soweit bis jetzt hat feſtgeſtellt werden
können iſt der Erſchoſſene ein Student Sohn eines angeſehenen
Landwirihs aus dem Herzogthum

Bernburg 5 Dez Keine Ziehungsliſten mehr
Die hieſigen Vlätter machen bekannt daß ſie wegen der
Schwierigkeiten welche infolge der Verlegung der Lotterie
Direktion von Gotha nach Darmſtadt beim Bezuge der Tages
Gewinnliſten erwachſen ſind ſich außer ſtande ſehen die Liſten
der Heſſiſch Thüringiſchen Staatslotterie noch ferner zu veröffent
lichen

Weimar 5 Dez Jn der Sitzung der Landesſynode
wurde heute ein Antrag des Ausſchuſſes angenommen dahin
gehend daß bei den Feuerbeſtattungen die Landeskirchen die
größte Weitherzigkeit walten laſſen möchten insbeſondere auch
daß den Geiſtlichen bei Beiſetzung von Aſchenreſten auf Fried
höfen die Mitwirkung geſtattet werden möge Ein anderer An
trag daß den Geiſtlichen das Recht zugeſtanden werden ſolle
die Annahme des Amts der Ortsſchulauſſicht ebenſo wie andere
Mitglieder des Schulvorſtandes ablehnen zu dürfen wurde mit
geringer Mehrheit abgelehnt

Jeng 5 Dez Die Feier des Sedanfeſtes wurde
geſtern wieder einmal in der Gemeinderathsſitzung gelegentlich
der Berathung des Schulvoranſchlags erörtert R Vopelius
wandte ſich gegen die Sitte die Sedanfeier mit dem Schulfeſte
zu verbinden Schuldirektor Zachan erwiderte abgeſehen bavon
daß die Jahreszeit gerade für ein Schulfeſt ſehr günſtig ſei
verherrliche man am Sedantage nicht den blutigen Krieg ſondern
den Tag an dem das deutſche Volk die längſt erſehnte Einigkeit
errungen habe

Ziegenhain 4 Dez Konkurs Der Kirchenſpieß Der Gründer der Kolonie Neu Ziegenhain früherer
Buchdruckereibeſitzer H Coſtenoble Sohn des ſeit zwei Jahren
verſtorbenen bekannten Verlagsbuchhändlers H Coſtenoble iſt
in Konkurs gerothen Die Hausbeſitzer Neu Ziegenhains haben
von H Coſtenoble die billigen Bauplätze Geld war abſolut
nicht nöthig ja ſelbſt die Hypotheken wurden noch von Coſtenoble
beſorgt erſtanden und haben ihr Geld mit verbaut Der
Konkürs bedingt aber nun die Bezahlung des Grund und Bodens
Da Coſtenoble den einzelnen Hausbeſitzern auch noch Waſſer
leitung verſprochen aber nicht beſorgt hatte ſo ſind die Häuſer
auch noch im Werth geſunken Neu Ziegenhain geht ſchweren
Zeiten entgegen und unſer Bierdorf Alt Ziegenhain noch
ſchwereren Schon jetzt macht ſich ein Schulneubau und die
Anſtellung eines zweiten Lehrers nöthig Es verurſacht dies
und noch vieles andere unſerer Gemeinde Koſten die in gar
keinem Verhältniß zu den Steuer Einnahmen aus Neu
Ziegenhain ſtehen Der Kirchenſpieß geht immer noch
herum Jn unſerer Gemeinde müſſen nämlich während des
Gottesdienſtes zwei Mann mit dem Kirchenſpieß vor der
Kirche Wache halten Schon verſchiedene male haben ſich
Bürger geweigert den Kirchenſpieß vor der Kirche ſpazieren
zu tragen aber es hilft nichts Der Kirchenſpieß bleibt
Vielleicht hat die ſoeben zuſammengetretene Synode ein Einſehen
und beſchließt die Konfiscirung des Ziegenhainer Kirchen
ſpießes Sicher iſt er im Alterthumsmuſeum zu Jena weit
angebrachter als vor unſerer Kirchenthür

Meiningen 5 Dez Für die Armen hieſiger Stadt
hat Herzog 2000 M zur Beſchaffung von Holz und Kohlen
geſpendet

Großbreitenbach 5 Dez Zu Tode geſchleift wurde
von einem Laſtſchlitten auf dem Wege von hier nach Oelze der
76 jährige Gerichtsdiener Fröhlich Die Entſtehungsurſache des
Unglücksfalles iſt noch nicht aufgeklärt

Pößneck 5 Dez Abgebrannth iſt in vergangener Nacht
im benachbarten Krölpa ein großer Theil der Thonwerke Viele
werthvolle Maſchinen wurden durch das Feuer vernichtet

Meeranc 5 Dez Mordverſuch und Selbſtmord
e Nenhaldensleben ſt der Charakter als Kanzleirath verliehen worden Als geſtern abend in der neunten St

Ball und Gevellschaſts Kleider

abgeopassto Roben und Stoffe

unde die 21 Jahre alte

Tochter des vor kurzem verſtorbenen
ihrer in der W
zege zu ihrer

wohnenden Schweſter Frau Zimmermann

fabrikanten Fickert aus
Wohnung ſich auf dem

Mannfaklurwagren
eberſtraße gelegenen
in der Gartenſtraße

befand wurden auf
das Mädchen am Ende genannter Straße drei Revolverſchüſſe
abgegeben Der eine Schuß ging dem Mädchen in die linke
Schulter der andere drang oberhalb der Naſenwurzel in den

inte noch einige Schritte gehenKopf ein Das Mädchen kor
brach aber dann blutüberſtröm t zuſammen er Attentäter der
aus Schleſien gebürtige Förſter Paul Stiller der ſeit etwa drei
Jahren in ſtädtiſchen Dienſten iſt ging dann um die Ecke der
Straße und tot ſich dort am Gartenzaun eine Kugel ins Herz
die ſeinen ſofortigen Tod erbeiführte Auf das Geſchrei derVerletzten und durch die Schüſſe angelockt erſchienen alsbald
Nachbarn die das Mädchen aufhob
ihrer Schweſter brachten

Bemühungen die im Rücken

von wo aus ſ
nach dem Krankenhauſe erfolgte

en und nach der Wohnung
s ſpäter die Ueberführung

Hier gelang es den ärztlichen
ſitzende Kugel zu entfernen Der

Attentäter und Selbſtmörder wurde alsbald nach der Leichen
halle transportirt Bei der körperlichen Unterſuchung Stiller s
wurde in ſeiner Kleidung noch ein weiterer mit ſechs Kugeln
geladener Revolver gefunden Das Motiv zur That iſt
zweifellos in Liebesverhällniſſen zu ſuchen denn Stiller hat mit
dem Mädchen früher ein Verhältniß gehabt das aber nicht von
langer Dauer war Die Fickert hatte ſich nachdem mit einem
auswärtigen Herrn verlobt und morgen ſollte die Hochzeit ſtatt
finden Die Verletzungen der Fickert ſind nicht lebensgefährlich
und es iſt Ausſicht auf ihre Wiederherſtellung vorhanden

Kuraberiohte der Halleschen Bankärmen von 6 Dezember
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CGöuuern Malzfabrik Akileun 190152 12 7
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Flanell Röcke gestrickte Röcke weiss hatistartiger Banmwollenstoff für jeggestickte Röcke u woll und seid Unter M u6 liche Art Wäsche das Meter 50 45 351 01 90 0 röcke in hundertfacher Musteranswahl 2 undV U a empfehle Tuch Unterröcke mitextra breitem Volant und elegantere St le Wemdentuch h e ehe e 18 Pfge Unübertroffene Auswahl in Seidenen 25 und ezen Schürzen woll Schürzen Schulschürzen
Hausschürzen U a empfehle einen 4 I algrossen Posten Tändelschürzen d Stück 18 0 am W r r a 9 S
in Cachemir Panama Diagonal Lama De Meter 90 80 70 55 und SP i und Angora Gewebe vorzügl Qual in 95 P S
hellen mittlen und dunklen Varben a m e val F tönen U a empfehle Panama Plaids L e S m e n Pasa rot ind 25 Pfo e
95150 em St 375 250 175 bis 8 35 90 ferner ca r S gJ e0 für Herren Damen und Kinder nur be eWährte solide Qualitäten Unterbein 65 e e0 1 Sl W leider Tinterigeleg kormaſhe n Grosser Austerauswahl Dre WeNol mal äsche e m u Normalh mden C Tischtücher J acqu ird und Damust das Stück 9 C

S 25 50 2 z rr 50 i S ma 5 2 50 2 25 8 T 7 50 rig 50 5 50 75 50 3 2 5075 50 1225 1 75 bisIag e n 3 n 90 Pfoag Wer en und grün ein und 2zweireihig 9 Tase lentüe er n Duireng Weiss gesüumt
J 6 5 50 50 bis 250 2 und 5 50 50

Seclten günstige

Gr eergzn Her e h un
in Kleiderstoffen und Damen und Kinder Gontfection

h 22 r r z T r T u v v er m a7 e r c t r e re r ehe e ea h o S e m ä en hd R J i l r
Sür den Anzeigentbeil verantwortlich J A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Olio Hendel Mit 4 Beiblägprn
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